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Technischer Dienst - Service technique

Die Ziindzeitpunkiverstellung.

Viele Traktorbesitzer haben an ihrer Maschine einen Bedienungshebel, der
dazu dient, den Zindpunkt zu regulieren oder, um den Ausdruck des allge-
meinen Sprachgebrauchs zu verwenden, um «Frih- und Spatziindung zu
geben».

Wir haben festgestellt, dass die Traktorbesitzer ihre Arbeitsgerate in prak-
tischer Hinsicht recht gut kennen, dass sie die Fachausdriicke beherrschen und
dass sie die verschiedenen Teile richtig bedienen, ohne aber die eigentliche
Funktion der einzelnen Aggregate erfasst zu haben. Man kann nun gefeilter
Ansicht dariber sein, ob es wirklich nétig ist, dass ein Fahrzeugfiihrer sein
Fahrzeug auch in bezug auf die Wirkungsweise der verschiedenen Maschinen-
teile kennt, oder ob er sich lediglich mit dem mehr oder weniger richtigen
Manipulieren begniigen soll. Wir vertreten die Ansicht — ein grosser Teil
von Traktorbesitzern, Reparateuren und Lieferfirmen geht mit uns einig —, dass
die Grundlage fir einwandireie Bedienung und fachménnischen Unterhalt
unbedingt das technische Verstehen der Maschine voraussetzt.

Wir umschreiben deshalb in unserer Verbandszeitschrift gewisse Traktorteile
und Aggregate ausfithrlich, um das technische Wissen unserer Traktorbesitzer
zu erweitern.

Die Ausdricke «Friih- und Spatzindung» oder auch «Vor- und Nachziin-
dung» sind fast allen Traktorhaltern bekannt. Sehr oft ist aber deren Bedeutung
nicht recht klar.

Der elektrische Zindfunke, welcher an den Elektroden der Zindkerze tber-
springt, muss in einem ganz genau gewahlten Moment das Treibstotf-Luft-Ge-
misch zur Entziindung bringen. Allgemein kann gesagt werden, der Moment
der Ziindung erfolge am Ende des sogenannten Kompressionsaktes, d. h. im
Zeitpunkt, in welchem das Treibstoff-Luft-Gemisch am starksten zusammenge-
presst ist und der Kolbenboden seine oberste Lage erreicht hat. Nun kénnte
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man aber auch den Ziindfunken abgeben, bevor der Kolben seinen obersten
Punkt erreicht, oder auch dann, wenn der Kolben bereits diesen Punkt Uber-
schritten hat.

Die zuerst beschriebene Zindungs-
Art (Kolben genau im obersten Punkt)
nennt sich Spatzindung (s. Abb.1).
Die zweite Zindungs-Art (Kolben hat
den obersten Punkt noch nicht erreicht)
nennt sich Friithzindung (s. Abb.2).

Die letzte Zindungsart (Kolben hat
den obersten Punkt bereits tberschrit-
- ten) wird in der Praxis nicht verwendet,

da diese, wie aus den weitern Erlaute-

rungen hervorgeht, zur Verschlechterung

der Motorleistung fihren wirde, Also:

Spatziindung ist Ziindung im Moment,

in welchem der Kolben im obersten

Punkt steht und nicht etwa dann —

diese Ansicht ist bei Traktorflihrern noch

Abb. 1 Abb. 2 vielfach vertreten — wenn der Kolben

bereits diesen Punkt Gberschritten und

seine Abwirtsbewegung begonnen hat. Ziindverstelleinrichtungen, die von

Hand mittelst eines Hebels oder Knopfes bedient werden, sollen deshalb so

reguliert sein, dass bei Einstellung auf Spétziindung die Kolben im obersten

sog. foten Punkt stehen, auf keinen Fall aber bereits in der Abwartsbewegung
begriffen sind.

Warum verschiedene Zindzeitpunkie?

Die Austiihrung jeder Arbeit oder Funktion benétigt Zeit. Zeit erfordert sogar
das Ueberspringen des Zindfunkens und damit das Entziinden des Treibstof{-
Luft-Gemisches.

Stellen wir uns vor, dass unser Motor im Betrieb ist und langsam dreht. Die
Kolben bewegen sich auf und nieder. Greifen wir nun einen einzelnen Zylinder
heraus und verfolgen wir die Bewegung. Der Kolben hat soeben im Abwarts-
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gang das Treibstoff-Luft-Gemisch angesaugt. Mit dem Hinaufgleiten verdichtet
er das angesogene Gemisch. Wir stellen uns vor, dass er nun zuoberst ange-
langt ist und das Gemisch stark zusammenpresst. Der Zindfunke springt tber
und entziindet die Treibstoffladung, Dieses Ueberspringen und das Verbren-
nen braucht nun Zeit, allerdings sehr wenig, aber immerhin Zeit. Was hat nun
unser Kolben unterdessen getan? Ist er stehen geblieben und hat gewartet, bis
das Gemisch verbrannt ist und damit den Explosionsdruck ausléste? Dem ist
nicht so. Die andern Kolben haben unterdessen auch ihre Funktfion ausgeiibt,
und weil auch der von uns speziell in Betracht gezogene, im ganzen System
fest eingefigt ist, hat er den Abwaértsgang angeireten, bevor das Gemisch
explodierte und ihm damit neuen Impuls verliehen. Wir sehen also, Befirchtun-
gen sind nicht angebracht, der Kolben kénnte den erhaltenen Antrieb auf die
eine oder andere Seite auswerten. Es besteht keine Gefahr, dass die Kurbel-
welle plétzlich in riickladufiger Richtung getrieben wird.

Bis jetzt hat unser Mofor langsam gedreht. Wir geben nun Gas, lassen ihn
also schneller laufen. Die Ziindung bleibt wie vorher aut Spateinstellung, d. h.
genau im oberen Totpunktf. In dem in Frage stehenden Zylinder tberspringt
gerade im Moment der Funken. Bis aber dieser Zindfunke entstanden ist und
das Gemisch entzindet hat, braucht es nach wie vor Zeit. Der Kolben indessen
bewegt sich jetzt bedeutend schneller und bis der Verbrennungsdruck mit
voller Kraft auf ihn wirkt, hat er schon einen betrachtlichen Weg zuriickgelegt.
Er ist somit bedeutend weiter nach unten geriickt. Die Explosion wirkt folg-
lich nicht mehr vom obersten Punkt an. Ein Teil des Kolbenweges wird nicht
mehr ausgentiizt. Drastisch dargestellt, wird der oberste Teil des Zylinders
uberhaupt nicht mehr zur Krafterzeugung verwendet. Diesem Zustand muss
abgeholfen werden. Wir konstatieren, dass der Druck auf den Kolben zu spat
erfolgt. Deshalb stellen wir die Ziindung so ein, dass die Verbrennung gerade
dann beendet ist, wenn der Kolben im obersten Punkt steht und die Explosion
ihren Hoéchstdruck erreicht. Wir geben Frihzindung. Reduzieren wir
nun die Gaszufuhr, belassen aber die eingestellte Frihzindung, so geht der
Motor langsamer. Wir héren nun aber ein klingelndes Gerausch und der Motor
arbeitet hart und dreht unregelmassig. Um diesem Zustand abzuhelfen, geben
wir Spatzindung und sofort dreht unser Motor wieder weich und normal.
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Aus diesen Betrachtungen lasst sich folgender Hauptgrundsatz ableiten:
Je schneller der Motordreht,um so mehrFrihzindung
muss eingestellt werden,

Nun ist aber zu erganzen, dass der Ziindzeitpunkt noch von andern Fak-
toren abhangig ist. Diese sind in Kirze erklart, folgende:

Verschiedenartige Treibstoffe reagieren auf die Zindzeitpunkte mannig-
faltig. Wir haben alle schon bemerkt, dass gewdéhnliches Petroleum bedeutend
schneller zu jenem klingelnden und nagelnden Gerausch neigt, als beispiels-
weise White-Spirit oder Benzin. Dieses Gerdusch kommt daher, weil ein Teil
des noch nicht verbrannten Treibstoff-Luft-Gemisches sich selbst entziindet und
schlagartig verbrennt. Die Klopfursache kann also durch einen, auf die mo-
mentane Einstellung der Ziindung nicht abgestimmten Treibstoff, hervorge-
rufen werden. Wir kennen sog. klopffeste und nicht klopffeste Kraftstotfe. Flug-
benzin ist ein klopffester Kraftstoff, wihrend beispielsweise Traktorenpetrol
nicht als sehr klopffest angesprochen werden muss. Wir sehen, dass diese
Eigenschaft des Treibstoffes einen Einfluss auf den Ziindzeitpunkt austbt.
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Auch die Belastung des Motors ist massgebend fir die Einstelung der
Zindung. Diese Erfahrung haben wir auch selbst schon gemacht. Wir stellten
fest, dass beim stark belasteten Traktor dieses Klopfgerdusch schneller und
starker auftritt als beim unbelasteten.

Ein weiteres Moment, welches aut den Zindzeitpunkt einen Einfluss aus-
ubt, ist die Motortemperatur. Heisse Motoren neigen schneller zum Klopfen
als kalte. Die vorgangigen Erkldrungen kénnen nun kurz zu folgender Formel
zusammengefasst werden:

Fiir jeden Betriebzustand des Motors, bestehend aus Drehzahl, Belastung
und Temperatur und fir die jeweils verwendete Treibstoffart gibt es einen
Zindzeitpunkt, bei dem der Motor die grosste Leistung abgibt und nicht
klopft. Dieser giinstigste Zeitpunkt ist bei kleiner Drehzahl der oberste Tot-
punkt (Spatzindung). Die glinstigste Verstellung muss fur jeden Motor-
typ speziell bestimmt werden.

Die Grundeinstellung der Ziindung
wird in der Regel dadurch erreicht, dass
der ganze Ziindapparat (Magnet) oder
auch nur der kombinierte Unterbrecher-
Verteiler (Zindkopf bei Batterieziin-
dung), in bezug auf den Antrieb ver-
stellt wird.

Aus der Abb. 3 ist ersichilich, wie
die Grundeinstellung bei einer Batterie- 4
ziindung vorgenommen wird. Die Spann-
schraube A ist zu 16sen. Nun kann der
ganze Zindkopf in seiner Lagerung
verdreht werden. Um feststellen zu kon-
nen, auf welche Weise der Kopf ver-
stellt werden muss, ist es nétig, vorerst
den Drehsinn des Rotors B durch Dre- Abb. 3
hen mit der Anwertkurbel festzulegen.

Wird nun das Zindkopfgehduse gegen den Drehsinn des Rotors verstellt,
erreicht man eine frihere Zindung; wird jedoch das Geh&ause im Drehsinn
des Rotors verstellt, so wird der Ziindzeitpunkt auf «S p & t» verschoben.

raktos

das altbewahrte

8§ PERFEGTOL

MOTOR OIL
OEL-BRACK A.G.AARAU TEL.2.27.57
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SLM Holzgas-Traktoren

WINTERTHUR fur industrielle und Landwirtschaftsbetriebe

Holzgasgenerator
eigener bewahrter Bauart
Kapazitat ca. 40 kg Holz

Spezial-Motor
fir Holzgasbetrieb
Leistung ca. 30 PSe

Vierganggetriebe

mit max. 20 km/Stid.
(auf Wunsch extra
Schnellgang 35 km /Std.)

Leergewicht ca. 2400 kg

Bestens bewdéhrt bei allen
landwirtschaftlichen Ar-
beiten und unter schwie-
rigsten Verhéltnissen.

Schweiz. Lokomotiv- und Maschinenfabrik, Winterthur

Nachdem die Grundeinstellung einreguliert ist, muss der Zindzeitpunkt, wie
aus unseren Ausfiihrungen hervorgeht, auch noch der jeweiligen Drehzahl an-
gepasst werden. Das kann auf folgende Arten geschehen:

1. Durch Verstellung von Hand.

2. Durch einen Fliehkraftregler.

3. Mit einer durch Unterdruck betatigten Reglereinrichtung.

Die Regulierung des Ziindzeitpunktes von Hand erfordert Geschicklichkeit
und Gefihl fir die Maschine. Aus diesen Griinden wurden von den Motor-
konsfrukteuren automatische Verstelleinrichtungen, wie sie unfer 2 und 3
bezeichnet sind, geschaffen. Diese Einrichtungen werden wir in einem spater
erscheinenden Heft besprechen. D.R.

@® Komplette Achsen und Bremsvorrichtungen
@ Stahl-Scheibenrader und -Felgen

@ Bremsen, Naben und Zubeh&r fur landwirt-
schaftliche Wagen und Traktoren

Eisenwerke Eftore Ambrosetti - Lugano

13



	Die Zündzeitpunktverstellung

